
llereine.

Rudolfshcim herrscht ein Vcrcinstcbcn wie nicht bald in
einer Nachbargcmcinde . Die Vereine sind alle der Erkenntnis

>— entsprungen , dass durch vereintes Wirken manches möglich
wird , was dem Einzelnen nicht gelingt . Sic alle haben , sei cs
durch die Ucthätigung der Selbsthilfe oder der gegenseitigen Unter¬
stützung , durch ihre Humanitären Bestrebungen oder durch die Pflege
der Kunst und der Geselligkeit eine sittliche Grundlage , einen cul-
tnrcllcn Zweck.

Im Nachstehenden wollen wir von der Thätigkeit der Ver¬
eine nach dem uns zugekommencn Materiale Bericht erstatten.

Handels - u. Gewerbe -Verein im Bezirke Sechshaus.
Gegründet 1866.

Bereinsloeal : Hotel Schwender.
Der Bezirk Scchshaus gehört auch in gewerblicher Beziehung

zu den ersten Bezirken unseres Heimatlandes und ist deshalb hier
ein Verein , der die Förderung der Interessen des Handels - und
Gcwcrbcstandcs bezweckt, eine Rothwendigkeit.

Den Beweis hicfür erbrachte die geringe Bcthciligung der
Wählerschaft an den Wahlen in die n . ö. Handels - und Gcwcrbc-
kammcr . Bei den im Jahre 1865 ausgeschriebenen Wahlen bethci-
ligtcn sich von circa 4000 Wählern im Bezirke — 17 Mann.
Diese Thatsachc bewog Herrn Emanuel Pollak,  Weingroßhändlcr
in Rudolfsheim , die Anregung zu diesem Vereine zu geben , und
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darauf haben sich daher im Jahre 1666 eine Anzahl hervorragender
Geschäftsleute zusammcngcfundcn und obgcnanntcn Verein gegründet.
Zum Obmannc wurde Landtags -Abgeordneter Herr Jg . Zelcbor
gewählt , welcher diesen Ehrenposten bis heute in der umsichtigsten
Weise bekleidet.

Von der glücklichen Idee ausgehend , dass eine Industrie-
Ausstellung das Gewerbe mächtig heben und fruchtbringend anrcgcu
werde , beschloss der Verein von Zeit zu Zeit solche Ausstellungen
zu veranstalten . Die erste fand im Jahre 1868 vom 2 . bis 13 . April
in Schwenkers Florasaal statt . Diese war reichlich beschickt und
ermunterte den Verein derart , dass er schon ein Jahr darauf
die zweite Ausstellung vcranlasste , die sich einer noch größeren
Bcthciligung erfreute.

Das k. k. Handelsministerium hat zur Anschaffung von
Prämien re. 500 fl ., die Statthaltcrei 150 fl ., der n. ö. Landcs-
ausschuss 160 fl . und die Handels und Gcwcrbckammer 200 fl.
gespendet . Sr . Majestät der Kaiser geruhten diese Ausstellung zu
besuchen und sich über das Gesehene in huldvollster Weise aus-
zusprcchcn.

Der Verein beschloss auch die Errichtung einer Gewerbeschule
im Bezirke . Rcichstagsabgcordnctcr Friedrich Sucß,  ein hervor¬
ragender Industrieller im Bezirke und mächtiger Förderer des
Vereines , spendete sofort zur Anschaffung von Lehrmitteln für diese
Schule 300 fl . und ein Jahr darnach abermals 300 fl ., des¬
gleichen Herr vr . Rucpp  das Erträgnis von 190 fl . aus einer
Dillctanten -Vorstellung.

lieber Einschreiten des Vereines stiftete das Handelsministerium
am 20 . Juni 1872 für fleißige Schüler der hiesigen Gewerbe¬
schule 2 Stipendien zum Besuche des Kunstmuseums und übertrug
dem Vereine das Vorschlagsrccht über die Bewerber ; ferner hat
Sr . Exccllcnz der Handelsministcr mit Erlass vom 27 . Jänner 1873
dem Vereine zur Prämierung hervorragender Erfindungen und
Verbesserungen , desgleichen verdienstvoller Mitarbeiter eine Unter¬
stützung von 300 fl . zugcwcndct . Am 19 . Decembcr desselben Jahres
erhielt er wieder 200 fl . zu gewerblichen Vorträgen.

Am 5 . Mai 1877 cröffnete der Verein in Anwesenheit des
HandelSministcrs Chlumetzky  die 3 . gewerbliche Ausstellung in
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sämmtlichen Räumlichkeiten in Schwenkers Colosseum . Sr . Majestät

beehrten diese ain 16 . Mai mit einem Besuche , besichtigten die aus-

gestellten Gegenstände genau und zeichneten viele Aussteller durch

huldvolle Ansprachen aus . Nach vierstündigem Aufenthalte verliest

der Kaiser die Ausstellung und drückte dem Counts über das

Gesehene seine vollste Befriedigung aus . An demselben Tage haben

auch der Kronprinz und Erzherzog Ludwig Bictor die Ausstellung

besucht.
Am 19 . Mai hat der Handelsministcr eigenhändig an die

Aussteller 75 goldene , 15b ! silberne und 96 bronccnc Medaillen

vcrthcilt und unterm 20 . Mai an den Verein ein schmeichelhaftes

Anerkennungs -Schreiben gerichtet.
Welchen Einfluss der Verein besitzt, beweist der Umstand,

dass hervorragende Industrielle den Bezirk Sechshaus sowohl im

Reichstage (Herr Friedrich Suest ), im Landtage (Herr I . Zc-

lcbor  und Herr Maresch)  und in der Handels - und Gcwcrbc-

kammer ldie Hrn . F . Rückauf und R . Witzcls berger ) vertreten.
Die Versammlungen des Vereines finden in den Wintcr-

monatcn rcgclinüstig jeden Donnerstag statt.

Präsident des Vereines ist Herr I . Zelcbor;  Vicc-
präsidcnt I ) r . A . Friedrich,  Bürgermeister von Fünfhaus:

Cassicr : Herr F . Köck , Pcrlumttcr -Knvpffabrikant ; Sccretär : Herr

I . S cr b ousck.
lieber Antrag seines Ehrenmitgliedes , Sr . Exccllcnz des Herrn

Baron Schwarz,  fasste der Handels - und Gcwcrbcvcrcin i» der

Plenarversammlung am 12 . Deceinbcr 1877 den Beschluss , eine

Volks -Frcibibliothck und Lesehalle zu gründen , um dem lesenden

Publicum eine gute , unterhaltende und zugleich belehrende geistige

Kost zu bieten.
Durch die zahlreichen Geldspenden der Behörden und Vereine,

sowie durch die grossen Bücherspendcu des Handels - und Gewerbe-

Vereines , der Buchhandlungen und Privatpersonen konnten für die

Bibliothek gcmcinverständigc Werke aus allen Zweigen des Wissens

angcschafft und dieselbe alsbald eröffnet werden ; austerdcm besitzt sic

für Gewerbetreibende eine große Anzahl Fachschriften und Hilfs¬

bücher . Dass alle hervorragenden Schriftsteller in der Bibliothek

vertreten sind , ist selbstverständlich.
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Die Bibliothek umfasst 1768 Werke in 4250 Bänden . Vom
1. Jänner bis Ende Oktober 1888 wurde die Bibliothek , welche
Montag , Mittwoch und Freitag zur Benützung offcnstcht , von 4000
Personen besucht , welche über 6000 Bände entlehnten.

Die Bibliotheks -Commission besteht aus den Herren I . C.
Ackermann «Obmann ), Or . Ru epp, vr.  Zeidler und K.
Schicfcrl.  Bibliothekar : Herr H . Berger.

Nudolfsheimrr Müniiergtsinig Verein.
Gegründet 1862.

Pereinslocal : Stix ' Marien Saal , Kirchenqasse 5.
„Jeder echte deutsche Mann
Stimm ' ein freies Lied mit an !"

Die Pflege des Männcrgcsangcs nahm von dem Jahre 1860
an in Oesterreich einen bedeutenden Aufschwung . Im Jahre 1862
vereinigten sich hier die Herren Schwegler , Lehner , Ull m a n n,
Taussig  u . a . und gründeten einen Gesangverein unter dem Namen
„Scchshauscr Männcrgcsang -Vcrcin ." Dieser sollte einen geselligen
'Mittelpunkt im Bezirke bilden und Männern nach des Tages Lasten
und Mühen einige vergnügte Stunden verschaffen . Der junge auf¬
strebende Verein entfaltete alsbald eine große Rührigkeit , fand
zahlreiche Freunde und Gönner in der Bürgerschaft und erntete
bei seinen öffentlichen Aufführungen ungcthcilten Beifall.

Um dem Vereine ein Sinnbild der Zusammengehörigkeit zu
geben , haben Herr und Frau Schwegler  demselben ein wert¬
volles Banner gespendet . Die Banncrwcihc gestaltete sich zu einem
großartigen Familienfeste.

Nach der Vereinigung der drei Gemeinden zur Ortsgcmcindc
Rudolfshcim  änderte der Verein seinen Namen in Rudolfs-
hciincr Männergesang - Vercin,  welchen Namen er auch
seit 25 Jahren ehrenvoll trägt.

Wcchsclvollc Zeiten sah der Verein dann an sich vorübcr-
zichcn ; er übcrftand glücklich einige Prüfungsjahre und hob sich
wieder allmählig auf eine Höhe künstlerischen Schaffens , so dass
heute seine Liedertafeln und Kränzchen von einem gewählten Pub¬
licum besucht werden.
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Seit einer Reihe von Jahren trägt der Verein seinen Lieder¬
schatz auch weithin über die Marken unserer Heimat; dadurch wurde
der Name Rudolfshcim  in der schönsten und rühmlichsten
Weise auch „auswärts" bekannt.

Der Verein unternahm, Dank der großmiithigcn Spenden seiner
besonderen Gönner, der Herren Karl Prcysing und L. Gärtner,
Sängcrfahrtcn nach Lambach—Gmunden; Rottcnmann—Eisenerz-
Leoben; Schärding—Passau; Dcutsch-Landsbcrg; ?)bbs und Kind¬
berg. Uebcrall sandcn die Rudolfshcimcr Sänger die gastlichste
Aufnahme, ihren Produktionen spcndclc man den reichsten Beifall
und wertvolle Liebesgaben, wie Fahnenbändcr:c., brachten sic von
dort nach Hause.

Gerne folgte der Verein den Einladungen zur Mitwirkung
bei Wohlthätigkcitsfcstcn und nicht gering sind die Summen, die
er zu humanen Zwecken crsungcu hat. Gewiss ein rühmliches
Blatt in der Geschichte dieser wackeren Sängcrschar.

Als der Verein am 26. März 1867 seinen 2öjährigcn Be¬
stand feierte, versammelten sich nicht nur ein auserlesenes Publicum
aus Rudolfshcim und Umgebung, sondern auch viele Vereine aus
fern ,Passau, Mds ) und nah verherrlichten durch ihre Anwesen¬
heit sein Wiegenfest. Die Worte des Festredners, des Herrn Vor¬
stand-Stellvertreters Alois Frcudcuspr  un g, erweckten nicht nur
in den Herzen der Sänger ein stolzes Gefühl der Freude, sic fanden
auch bei den Fcstgästcn freudigen Wiedcrhall.

Der herzgewinnende Glückwunsch, welchen Gcmeindcrath Herr-
Franz Rückauf  namens der Gemeinde dem Vereine darbrachtc,
sowie die herrliche Festgabe— ein mit Gold gesticktes Fahncn-
band — erfüllte die Brust der frohbewcgtcn Sängcrschar mit
Stolz und Befriedigung. Aber des Festes schönster Augenblick war
wohl der, als nach einer Ansprache der allgemein beliebte und von
den Sängern hochgeschätzte Gcmeindcrath, Herr Ludwig Gärtner,
dem Vereine eine Silbcrrcntc pr. 1000 fl. übergab und der sonst
redegewandte Vorstand des Vereines, Herr Karl Prisching,  von
Rührung übcrmannt, den hochherzigen Spenderu marmtc;  auch die
Nachbarvcreinc von Penzing und Fünfhaus haben in sangesbrüder-
lichcr Freundschaft kostbare Fahncnbändcr überreicht. Es darf daher
nicht Wunder nehmen, wenn darauf der Verein unter der Leitung

12
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der hervorragendsten Wiener Licdcr-Componistcn je einen ihrer
Chöre in »mstcrgittigcr Weise zum Vorträge brachte.

Der Verein zählt gegenwärtig 21 Ehrenmitglieder , 50 aus¬
übende und 74 unterstützende Mitglieder.

Die Vereinslcitung besteht aus den Herren:
st . Prisching,  Vorstand ; F . Echsel,  Vorstand -Stellvertreter;

E . Reim,  Chormcister ; D . Lachnit,  Cassicr;
V . Koslik,  Schriftführer ; K. Wasscr b urgc  r , Schriftführer;

K. Schülc,  Archivar : F . Olf,  Archivar;
ferner aus den Ausschussmitgliedern:

A. Freudensprung , K. Filkc , A. Labck , I . Muzik,
E . Siegcrt.

Vcrcinsdicncr seit der Gründung : Herr I . Wci z.

Kirchen Musik Verein an der Reindarfer
Pfarrkirche.

Gegründet im Jahre 1885.

Zweck des Vereines ist die Förderung echter stirchenmusik
im allgemeinen und gediegene Aufführung echt kirchlicher Tonwcrkc
zur Verherrlichung des Gottesdienstes in der stirchc.

Der Verein besteht:
a) aus Gründern mit dem einmaligen Beitrage von mindestens

25 fl. ö. W.
d) aus unterstützenden Mitgliedern mit dem Jahresbeiträge

von 2 fl. ö. W.
v) aus ausübenden Mitgliedern , und
ä) aus Ehrenmitgliedern.

Welchen Anklang der Verein gefunden hat, zeigt die Liste
der Mitglieder.

Als Gründer mit der einmaligen Bcitragslcistung von je
100 fl. sind verzeichnet : Frau Paulinc Mayer,  Frau Henriette
Radschopf  und Herr stark Prcysing;  mit je 50 fl. : Frl . Lco-
potdinc Mayer,  Frl . Adelheid Tomaschek  und Sr . Hochw.
Herr Franz Pcppcrt;  mit je 25 fl. : die Herren Ludw . Fröhlich
Ludwig Gärtner,  ft Julius Hugl,  vr . Josef M attis,  Edm.
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Sclzcr , Baron  Springer , Josef  Ullmann und Frau
Marie  Glaser ; unterstützende Mitglieder zählt der Bereu, 75,
ausübende 26 und Ehrenmitglieder 2.

Der Verein erhält eine Gcsangsschnlc, welche von 30 Schü¬
lerinnen besucht wird.

Der Bcrcinsdircetiou gehören au die Herren:
Franz P cppcrt,  Pfarrer , Vorstand.

Friedrich Holoche  r, Bürgermeister, Vorstand-Stellvertreter.
A. Müllncr,  Cassicr; R. David,  Lehrer, Rcgcnschori.

Franz Echscl,  Lehrer, Schriftführer.
Ferner die Herren Ausschuss-Mitglieder:

Ludwig Gärtner,  Gcmcindcrathu. Apotheker; Dr Jos.Mattis,
Advocal; Johann Mciscl,  Kanzlei-Dircctor; Karl Prisching,
Oberlehrer und Gemeinde-Ausschuss; Edmund Sclzcr,  Gemeindc-
rath und Ingenieur; vr . Eduard Kotschy,  Gcmcindcrath und
Advocat in Sechshaus; Oskar Wciuslabl,  Gcmcindcrath und
Apoth.; Ludwig Ullmann,  Gemeinde-Ausschuss und Fabrikant;
letztere drei von Scchshans.

VereinM Deklei-ung armer Schulkinder in
Veu-Nu-alfsheim.

Gegründet 1883.

Pereinslocal : L. Raths  Restauration,
Rudolssstratze 17.

Das schöne Ziel des Vereines ist in seinem Titel ausgc-
drückt; außerdem unterstützt er trotz der nicht besonders großen
Mitglicdcrzahl(die Mitglieder zahlen wöchentlich 10 kr. ein) auch
arme Witfrauen nnd vcrthcilt in den Wintcrmonatcn an dürftige
Familien Brot. Der Verein hat seit seinem Bestände 396 Kinder
vollständig mit Winterkleidern ausgcstattet und hiefür eine Summe
von 3665 fl. 9 kr. verausgabt.

Die Vcrcinslcitung besteht aus den Herren:
L. Grcstenbcrgcr,  Obmann.

R. Dcimel,  Obmann -Stellvertreter.
M. Pollak,  Schriftführer.

13*
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Ferner aus den Herren Ausschussmitgliedern:
D. Passov , I . H r u by , A. Reinhardt , A. M iillncr,
H. Hcrmlc , F. Zak , F. Hackhofcr , I . Windhab,
V. Kellner , I . Hicss , M adusch , (5. Kcck, I . Zicr l.

Erster Nn-olfsheimer Wohlthäliglreits-Elub
„Harmonie."

Gegründet im Jahre 18rÄ.
Clnbtocal: Korns  Gasthaus „zur neuen Kohl

krennze", Fischerqasse 44.
Derselbe entwickelte sich aus einer Tischgesellschaft, die ihr

Vermögen von 40 fl. als Gründungsfond dem obgcnannten Clubc
überließ, welcher, weil er keine Statuten besitzt und die Mitglieder
die Beiträge freiwillig leisten, diese Bezeichnung führt. Seine reichen
Einnahmen verschafft sich der Club durch die Veranstaltung von
musikalisch-dcclamatorischcu Ausführungen. Der Aufschwung des Clubs
ist aus nachstehenden Zahlen ersichtlich.

Jahr Mitglieder Einnahmen Ausgaben bekl. Kinder
1884 42 144 fl. 44 kr. 127 st- 70 kr. 14
1884 797 „ 46 „ 649 „ 02 „ 62
1886 82 689 82 „ 684 40 68
1887 112 1144 „ 48 „ 866 27 .. 87
1888 140 1200 „ — .. 1200 — .. 100

4964 fl. 49 kr. 4446 fl. 49 kr. 441
Die Clublcitung besteht aus den Herren:

K. Müller,  Vorstand.
L. S chwarz mahcr,  Vorstand-Stellvertreter.

I . Spandl und F. Schlögl,  Cassicre.
S . Sicbcnschcin und F. Raffel,  Schriftführer.

I . Korn,  Cassavcrwahrer.
Ferner aus den Ausschussmitgliedern, den Herren:

W. Adler , C. Höss , I . Hcidackcr , K. Simmlingcr,
G. Völkl , I . Wrbitzky , I . Zchetgrubcr und

K. Zimmert.
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vudatfshrimtr MariaMer pracessions-verein.
Gegründet 1884.

Bereinsloeal : Hon a s ' Gnsthans , Nengasse 23.

Zweck dieses Vereines ist die Abhaltung einer alljährlichen
Wallfahrt nach Maria-Zell. Erzielt der Verein aus seinen Ein¬
nahmen einen Uebcrschuss, so bcthcilt er zu Weihnachten arme
Kinder mit Winterkleidern. In den ersten Jahren hat der Verein
k2 Knaben und 12 Mädchen vollständig bekleidet.

Die Mitgliedcrzahl beläuft sich auf 120.
Vorstandsmitglieder sind folgende Herren:

L. Grcstcnbcrger,  Obmann.
G. Zinn bau er,  Obmann -Stellvertreter.

L. Hatzinger,  Schriftführer ; I . Binder,  Cassier.
L. Hatzinger  8on., I . Witz mann , I . Schauer,  Wilhelm

Ritter von Amirowicz , P. Paul , I . Jarolim,
R. Dcimel und I . Zierl.

Humanitäts-Verein„Rudolfsheimer
Kinderfreunde"

zur Oekieidnug und Äusspeisung armer Zchnlkinder.
Gegründet 1885.

Bereinsloeal : A. Brusattis  Gasthos , Rudolfs-
Heim, Schönbrunnerstraße 70.

Der unter einer rührigen Leitung stehende Verein hat in den
zwei ersten Jahren seines Bestandes eine große Anzahl von armen
Schulkindern ohne Unterschied der Confession mit vollständiger
Wintcrklcidung versehen; vom Jahre 1877 an hat der Verein, von
der guten Idee ausgehend, dass ein Kind mit hungrigem Magen
dem Unterrichte nicht mit der nothwendigcn Aufmerksamkeit bei¬
wohnen kann, auch die Ausspcisung der dürftigsten Kinder mit
Suppe, Fleisch, Gemüse und Brot durch5 Monate in B rusattis
Gasthof, Schönbrimnerstraßc Nr. 70 beschlossen.
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Die gedeihliche Entwicklung sowie fruchtbare Thätigkcit erhellt
aus nachstehenden Angaben:

Zahl der
Zahl der bekleidetenu. ausgespeisten

Jahr Mitglieder Schulkinder Aufwand
1885> 145) 50 — 650 fl.
1886 256 100 — 1180 „
1887 262 75 40 1420 ,.
1888 242 80 40 1480 „

Die vorstehende Zahl armer Schulkinder der Gemeinde
Rudolfshcim ohne Unterschied der Confcssion wurde jedes Jahr
mit vollständiger Wintcrklcidung und Wäsche, sowie mit Obst , Back-
wcrk und -Kaffee bethcilt- Die Ausspcisung in den Jahren 18^ 7 und
1888 fand durch 5 Wintcrmonatc täglich im Bcrcinsloeale durch
Verabreichung von Suppe , Fleisch, Gemüse und Brot statt.

Die Bercinsleitung besteht aus den Herren:
G . Eder,  Borstand ; I . Zicrl,  Borstand Stellvertreter;

G . Full,  Kassier ; A. H a ckc n b c r g c r , Kassier Stellvertreter.
A. Laus  eck er,  Schriftführer.

9». StudcnSki,  Schriftführer -Stellvertreter.
A. Brnsatti,  Cassa -Bcrwahrer.

A. Trcski , M . Weiß,  Revisoren.
Ans den Ausschüssen:

I . Potlak , A. Buching er , K. Ahndors , I . Richter,
G . Gärtner , I . Fühl , W . Schcdiwy , I . Worbs,

I . Kainz , I . Stern.

Uudolfsheimer Weihimchtsbilum.
Gegründet 1886.

Bereinslocal : Haldenwangs  Gasthaus , ^ lorn-
qasse Nr . 1.

Der Berein hat während seines zweijährigen Bestandes an
1)170 fl. 67 kr. eingenommen und 118 Kinder mit vollständigen
Winterkleidern versehen.

Borstand des Bcreines ist Herr E . Waldherr;  Borstand-
Stellvcrtrcter : Herr A. Bauer;  kassier : Herr W . Habram
und Schriftführer Herr Glase r.
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Wohlthätigkeits Verein: „Gedenkt-er armen
Linder."

Gegründet im Jahre 1887.

Berenislocnl : M . Wojtechs  Gasthaus , Gold-
J'chlaqstraße.

Während der kurzen Zeit seiner Wirksamkeit ist es dem
Vereine gelungen, 31 Kinder zu bekleiden, wofür ein Betrag von
346 fl. aufgcwendct wurde. Die Mitglieder dieses Vereines bringen
ein nicht unbedeutendes Opfer, denn laut Statuten hat jedes Mit¬
glied wöchentlich eine Auflage von 10 kr. zu entrichten.

Die Vcrcinslcitnng besteht ans den Herren:
F. Wojtcch,  Vorstand, I . Moser,  Vorstand-Stellvertreter,
M. Wojtcch,  klassier, F. Korsch,  Schriftführer und drei

Ausschuss-Mitgliedern.

wrihnachtsktlheitmig armer Schulkinder van Seite
-er Gemeinde.

Wie alljährlich wurden auch im Jahre 1887 durch das aus
der Gemeinde-Vertretung gebildete Comils an den hier bestehenden
sieben Volks- und Bürgerschulen 866 Kinder mit festen Lcdcr-
schuhcn und Obst, dann mit Stritzcln und Backwcrk bctheilt. Der
Aufwand hicfür betrug 2291 fl. 40 kr., welcher aus Spenden,
thcils aus den Stiftungscapitals-Jntercsscn, thcils aber ans dem
Ertrage der in den Häusern mit 677 fl. 93 kr. durchgeführtcn
Sammlung gedeckt wurde.

Kurz vor Abschluss des Werkes ist uns noch die Mitthci-
lnng zugckommen, dass in I . Scidlcrs  Gasthaus „zur Schmelz"
ein Humanitäts-Club„E- rijinn" besteht und in I . Rcckcndor-
fcrs  Wcinschank eine Tischgesellschaft„llildolfsheimrr liinder-
frrnnde" ihren Sitz hat, die ebenfalls bestrebt sind, die traurige
Lage der armen Schulkinder zu lindern.
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Die Mitglieder dieser vorbcnanntcn Humanitätsvcrcinc mögen
alle in dem befriedigenden Gefühle , dass Geben seliger als Nehmen
ist, ihren schönsten und reinsten Lohn finden.

Kindergarten -Verein und Kinderbewahr -Instatt.
Gegründet 1886.

Eine zahlreiche Äinderschar wird insbcsonders bei der ärmeren
Bevölkerung , welche sich ihren täglichen Lebensunterhalt durch der
Hände Arbeit schaffen muss , nicht immer als ein Himmclsscgen
betrachtet , ja nur zu häufig als eine drückende Last empfunden,
besonders dann , wenn sich der Arbeitskraft des Baters auch die
der Mutter zugescllcn muss , soll für die jungen , hungrigen Mägen
entsprechend gesorgt werden.

Daher hat auch ein Verein mit dem lobenswerten Streben,
für Rudolfshcim einen Kindergarten und eine Kinderbcwahranstalt
zu errichten , worin die Kleinen während der Tageszeit , gegen eine
kleine Vergütung von Seite der Eltern , gepflegt , genährt und über¬
wacht , kurz gesagt , erzogen und herangcbildct werden , gewiss
für unsere Gemeinde eine entschiedene Berechtigung und verdient
derselbe alle Unterstützung . Dass sowohl eine Kinderbcwahranstalt,
sowie der Kindergarten einem allgemeinen Bedürfnisse entsprechen
und eine Wohlthat für Eltern und Kinder sind, beweist der massen¬
hafte Besuch dieser Anstalt in der Hcrklotzgassc und anderswo.
Nur ist die cbcngcnannte , gut geleitete Anstalt für die kleinen
Kinder auf den Schmelzer Gründen zu weit entfernt.

Der junge Verein hat durch die Rührigkeit seiner Vorstands¬
mitglieder , sowie durch einige Untcrnchmungen ein erkleckliches
Sümmchen zusammcngcbracht , aber zur Errichtung einer solchen
Humanitätsanstalt bedarf cs reichlicherer Geldmittel.

In diesem Sinne handelnd , hat Herr Karl Preysing
am 24 . November d. I . der Gemeinde Rudolfsheim die Grund-
parcelle dir . 118 im Ausmaße von 144 Quadrat -Klafter in der
Steinergaffc , gegenüber dem Depüt des „deutschen Volkstheaters
in Wien ", zur Errichtung eines Kindergartens zum Geschenke
gemacht ; außerdem spendete er 200 fl . bar zur Bestreitung der
etwaigen Auslagen für die Vertragskosten.
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Der Bermögensstand betrug mit Ende December 1887
947 fl. 39 kr., ein Betrag, der zur Verwirklichung des schönen
Gedankens noch lange nicht hinreicht.

Als Gründer des Vereines mit einem Beitrage von je 90 fl.
werden genannt die Herren : P . Fink , R . M oll , W. Steiner
und die Direction der österr. Sparcassa.

Die Vcreinslcitung besteht aus den Herren:
F . Holochc  r, Obmann.

K. Prisching,  Obmann -Stellvertreter.
K. Traunfellucr und F . Roggen bürg,  Schriftführer.
I . Hofmeister,  Kassier ; A. Mül ln er , Rcchnungsführer.

Außerdem besteht noch ein Executiv-Comito aus 29 "Mitgliedern.

Ärmiken-Nnlerstiitzmigs- und Leichenverrin
„St. Larolus."

Gegründet 1842.

Vereinslocal : Ruhms  Gasthaus „zum Reichs¬
apfel", Schönbruunerstrasze.

Dieser älteste Verein in Rudolfshcim wurde noch in der
Gemeinde Rustcndorf gegründet in demselben Locale, wo er heute
noch sich befindet. Im Jahre 1882 feierte der Verein seinen vier¬
zigjährigen Bestand durch Abhaltung einer feierlichen Seelenmesse
in der Reindorfcr Pfarrkirche für die verstorbenen "Mitglieder
desselben.

Der Verein besteht nur aus männlichen Mitgliedern,- ver¬
heiratete zahlen vierteljährig l fl. 19 kr. ein, ledige 91 kr. ; dafür
erhalten sic im Erkrankungsfallc eine wöchentliche Unterstützung
von 6 fl. und im Sterbcfalle wird ein Lcichenkostenbcitrag von
30 fl. ausbezahlt, welcher auch für die verstorbene Frau eines
Mitgliedes geleistet wird.

I . S chwa rzm ay cr , Obmann.
Hcidackcr,  Schriftführer.
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Kranken -Unterstützungs- und ^ eichenverein
„St . Josef ."

Gegründet im Jahre 185,9,

Pereinslocal : Rudolfsheim , Marktgasse Nr . 37.

Dieser Zweitälteste Verein in Rudolfshcim gewährt seinen
ÄUtglicdern , bei einer wöchentlichen Einzahlung von 8 kr., im Er¬
krankungsfalle einen täglichen Untcrstützungsbcitrag von 71 kr.
und einen Lcichcnkostenbcitrag von NO fl ., welcher Betrag auch für
die verstorbene Frau des Mitgliedes ausbezahlt wird (der Verein
besteht nur aus m ünnlich  c n Mitgliedern ). Es ist daher begreiflich,
dass bei solchen günstigen Bedingungen und bei der beschränkten
Mitglicdcrzahl ( 120 ) das Stammcapitnl nicht besonders groß sein
kann ( 1900 fl . ).

An der Spitze des Vereines steht der Ehrenpräsident Herr
Fricdr . Holochc  r, welcher den Verein durch mehr als 20 Jahre
geleitet hat ; Vorstand des Vereines ist Herr V . Keller;  I . Vor¬
stand -Stellvertreter Herr F . Brcn;  2 . Vorstand -Stellvertreter
Herr R . Dcinicl:  Schriftführer Herr I . Janoschek;  Eassa-
vcrwahrcr Herr F . Patzl ; außerdem bestehen noch 12 Vorstands¬
mitglieder.

ürauken -Unterstützungs- und Leichenuerein
„Einigkeit ."

Gegründet im Jahre 1869.
Sitz des Vereines : Rudolssheim , Pereiragasse :>.

Die Einzahlungen in der 1. Elaste betragen monatlich 40 kr.,
die der 2 . Elaste 60 kr. und der 6 . Classe 80 kr. ; dagegen gewährt
der Verein im Falle der Erkrankung bezw . 6 , 0 , und 7 fl . per Woche
an Unterstützung . Der Leichenkostcnbeitrag beträgt ohne Unterschied
der Elaste 65 fl . nebst kostenfreier Bcistcllung eines hübschen Gala-
wagcnS sammt Gespannes.

Der Verein zahlte im abgclaufcucn Jahre an UnterstützungS-
bcitrügcn 6990 fl . 61 kr. und seit seinem 20jährigen Bestände an
96 .934 fl . aus.
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Das Vereinsvermögen beträgt gegenwärtig 12000 fl. in
Sparcassa-Einlagen und in Barbeständen.

Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 185)4.
Jg . Pfann,  Borstand; Joh . Brunner,  Verwalter.

Erster Wiener Vororte-Gtstügehuchl-Vereiii.
Gegründet am 24. März IM7.

Bereinslocal :A. R u ft lers  Reftnurntiou, Rudolfs¬
heim, Schöubrmmerstrnsze der. O.v

Dieser Verein bezweckt, wie schon der Titel anzcigt, die
Hebung der Geflügelzucht.

Die Sachkenntnis des Vorstandes Herrn Karl Schick,
gepaart mit dessen Rührigkeit, haben den Stand der Vereins-
Mitglieder binnen Jahresfrist auf 280 gebracht.

Vom 81. Mürz bis 8. April I8M veranstaltete derselbe seine
erste Geflügel-Ausstellung, und vom 22. bis 20. September einen
Geflügcl-Ansstellnngsmarkt. Beide Unternehmungen waren nicht
nur von sachlichem Erfolg gekrönt, sondern hatten auch ein sehr
günstiges finaneiellcs Resultat zu verzeichnen.

Eine eigene Abthcilnng im Vereine bildet die „Bricftaubcn-
Section". Bei dem Umstande, als sich heute bereits die Kriegs¬
wissenschaft eingehend mit der Taubenpost beschäftigt und vom
Staate Medaillen und Preise für verdienstvolle Leistungen auf dem
Gebiete der Bricftanbenzucht verliehen werden, kann die Rührig¬
keit dieser Seetion nur mit lebhafter Freude begrüßt werden.

Im Jahre 1888 fanden zwei Brieftanben-Wcttflügc statt,
u. zw. 1. Wettflug: Gloggnitz-Wien am 22. Juli . (Durchgchends
drei Monate alte Tauben. Zeitcntfernung zwischen beiden Orten
72 Kilometer.) Dieser Flug verlief sehr präcis, da schönes Wetter
vorhanden war. Die jungen Thiere boten höchst beachtenswerte
Leistungen, denn schon nach 55 Minuten erreichte die erste Taube
ihr Ziel; die längste Flugdancr betrug 1 Stunde 14 Minuten.
2. Wettflug: Wels-Wien am 2. September. (Thcils 1888er Zucht,
thcils mehrjährige Tauben. Zcitentfernung zwischen beiden Orten
218 Kilometer.) Die Thiere wurden bei zweifelhaftem Wetter in
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Wels abgclasscu, gcricthcn während des Fluges in ein Rcgcuccntrum
und wurden infolge dessen versprengt , oder waren wegen des
dichten Nebels gcnöthigt , sich nicdcrzulassen . Daher trafen die
Tauben auch erst am nächsten Tage , nachdem sic bereits für ver¬
loren galten , in ihren Standorten ein. Mit diesem Fluge hat die
Brieftauben -Jnstitution ihre Feuerprobe bestanden, denn man gelang
zur Ucberzeugung , dass gnt -trainicrtc Brieftauben unter allen Um¬
ständen verlässliche Boten sind.

Für 1889 sind folgende Wcttflügc projceticrt : Graz —Wien,
Passau —Wien und Ärakau —Wien . Zu allen Wcttflügen stellt
der Verein ansehnliche Geldbeträge , sowie silberne und bronccnc
Medaillen zur Disposition.

Die Vereinsleitung besteht auf folgenden Herren:
Karl Schick , Vorstand.

I osef L cithncr , Vorstand -Stellvertreter.
Josef Manvcll , Schriftführer.

Albert Zainlinger , kassier.
Adolf Rustlcr , Cassavcrwahrcr.

Karl Müller , Material -Verwalter.
Fr . Schlögl,  Hanns Wilhelm,  Lcop . Saxl,  Karl Moser,

Fr . Schmidt,  Ausschüsse.

Der Bricftailbcn -Scction stehen vor die Herren:
Karl Schick , Vorstand.

Carl M üllcr,  Vorstand -Stellvertreter.
Hans Pisckcr,  Schriftführer.

C. R . Rüdiger,  kassier.
Josef Dcxlcr,  Joses Mantzcll,  Heinrich Scholz,  Josef

Lcithner,  Albert Zainlinger,  Ausschüsse.

Verschiedene andere Vereine.
Die Glücksgöttin „Fortuna " findet in Rudolfshcim eine

große Anzahl Verehrer , welche durch Einzahlungen in „Spar-
nnd Loosvcrcinc " und durch den Ankauf von verzinslichen Losen und
Papieren sich die Möglichkeit bieten wollen, einen Haupttreffer zu machen
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oder wenigstens ein Capital zu erwerben . Dieses lobenswerte Streben

verdient alle Anerkennung.
Außerdem gibt cs viele Gasthäuser , in denen Tischgesellschaften

oft unter absonderlichen Namen nach bestimmten Satzungen in

feuchtfröhlicher Laune sich unterhalten und bei etwaiger Verletzung

des Anstandes und der guten Sitte einen Strafbctrag , oft von 1 kr.,

erlegen , und den gcsammtcn Eingang zu einer bestimmten Zeit

einem wohlthätigcn Zwecke widmen.
ES mögen wohl noch einige Vereine sein, „die im Stillen

wirken ". Wenn wir ihre Thätigkcit hier nicht gebührend gewürdigt

haben , so möge dies entschuldigt werden , da cs uns trotz eifriger

Nachforschung nicht gelungen ist, über deren Sitz und Leitung

nähere Angaben zu erfahren.
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